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Diese Betriebsanleitung ist gültig für: 

 

Typ Bestellnummer 

RM 63 11001837 

RMZ 63/1 11014193 

RMZ 63/2  11001848 

 

 

Version dieser 

Dokumentation: RM 63-BA-vers. 1.4 de. 29.08.08 

 

 

Symbole: Einbau und Inbetriebnahme nur von 
qualifiziertem Fachpersonal gemäss 
Bedienungsanleitung. 

  
HINWEIS  

Besondere Tätigkeiten oder zusätzliche 
Informationen. 

 

 
 

ACHTUNG   

 

Gefahr von Sachschäden 

 

   

VORSICHT  

 Gefahr von Personenschäden  
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Lieferumfang 

Anzahl  Beschreibung 

2 
2 

Zentrierhülsen 9x4 mm 
Passfeder 

Bestimmungsgemässe Verwendung 

Die Serie der Rotationsmodule RM 25 und RM 32 ist von fest montierten Lasten in 
nicht explosionsgefährdeter und in den für dieses Modul definierten Umgebungs- und 
Einsatzbedingungen ausgelegt, siehe technischer Katalog.  

Sicherheitshinweise 

Vor jeglicher Tätigkeit an oder mit dem Modul ist diese Betriebsanleitung sorgfältig zu 
lesen. 

Das Modul darf nur gemäss dem Verwendungszweck eingesetzt werden. 

Es dürfen keine Veränderungen am Modul durchgeführt werden, welche nicht in 
dieser Betriebsanleitung beschrieben oder von der Firma Afag schriftlich genehmigt 
werden. Bei unsachgemässen Veränderungen oder bei unsachgemässer Montage, 
Installation, Betrieb, Wartung oder Reparatur übernimmt die Firma Afag keine 
Haftung. 

 

VORSICHT 

 
Beim Anschliessen der Druckluft sowie beim Betrieb pneumatischer 
Systeme kann es zu unvorhersehbaren Bewegungen kommen, welche 
Personen- oder Sachschäden verursachen. 

Achten Sie beim ersten Anschliessen der Druckluft darauf, dass alle Luftdrosseln 
geschlossen sind. Belüften Sie die Anlage langsam. 

 

Garantie 

Das Modul ist für 40 Millionen Lastwechsel / 2 Jahre* unter den für dieses Modul 
definierten Umgebungs- und Einsatzbedingungen, siehe Katalog, ausgelegt: 
Verschleissteile (Stossdämpfer und Anschlagschrauben) sind von der Garantie 
ausgenommen. Die Garantie umfasst den Einsatz bzw. die Reparatur von defekten 
Afag Teilen. 

*Zuerst eintretendes Ereignis. 

Bei eigenständigen Reparaturen am Modul ohne vorherige Einweisung durch die 
Afag AG erlischt die Garantie. Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen. 
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Herstellererklärung 

Im Sinne der EG-Maschinenrichtlinie 95/16 

 

Produkte: Handlingmodul der Baureihe  
RM 63 inkl. Zubehör. 

Typenreihe: 

 

RM 63 

 

Herstelleradresse,  
Anbieteradresse: 

Afag Automation AG 
Fiechtenstrasse 32 
CH 4950 Huttwil 

Einschlägige EG Richtlinien: EG Maschinenrichtlinie (95/16 EG) 

Angewandte harmonisierte 
Normen: 

EN 12100 (gültig seit: 01.06.2006) 

Akkreditierte Stellen mit 
Zertifikaten: 

Keine 

Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass die oben genannten Produkte in der von uns 
gelieferten Ausführung, mit den geltenden Bestimmungen der Richtlinie des Rates vom 
17.Mai 2006 über Maschinen und zur Aenderung der Richtlinie 95/16/EG (Neufassung) 
wurde am 9. Juni 2006 im EU-Amtsblatt (L157) veröffentlicht. 

Achtung! Die Inbetriebnahme der Produkte ist solange untersagt, bis nach Einbau in die 
Hauptmaschine bzw. nach Anbringen der notwendigen Sicherheitsvorkehrungen alle 
Anforderungen der EG-Maschinenrichtlinien bezüglich Sicherheit und Gesundheit erfüllt sind. 

Dabei sind die Einbauvorschriften der betreffenden Betriebsanleitung zu beachten! 

 

Ort/Datum : Huttwil, 11.09.2005  

 

Afag AG für automatische Fertigungstechnik 

  

Dr. Martin Daniel 
Geschäftsführer Afag AG 

Marc Zingg 
Produktmanager Afag AG 
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Bestimmungsgemässe Verwendung 

Das RM ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten 
sicherheitstechnischen Vorschriften gebaut. Dennoch können bei seiner Verwendung 
Gefahren für Leib und Leben des Benutzers bzw. Beeinträchtigungen des 
Rotationsmoduls und anderer Schwerte entstehen. 

Die RM sind ausschliesslich für Drehbewegungen in beliebiger Lage mit einem 
Drehmoment von 27.5 Nm für das RM 63 bestimmt, welche bei der Manipulation 
nicht personen-, sach- und umweltgefährdend reagieren. 

 

Eine darüber hinausgehende Benutzung ist nicht sachgemäss. 

Für hieraus resultierende Schäden haftet der Herste ller nicht. Das Risiko trägt 
allein der Anwender. 

 

Zur bestimmungsgemässen Verwendung gehören auch das Beachten der 
Betriebsanleitung sowie das Einhalten der vom Hersteller vorgeschriebenen 
Wartungs- und Instandsetzungsvorschriften. 

 

Das RM darf nur von Personen betrieben und gewartet werden, die hiermit vertraut 
und über die Gefahren unterrichtet sind. 

 

Die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften sowie die sonstigen allgemeinen 
anerkannten sicherheitstechnischen und arbeitsmedizinischen Vorschriften sind 
einzuhalten. 
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Fig.3  

 
 

 

Fig.2 
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Beschreibung der Rotationsmodule RM 63 (Allgemeines) 

Diese Bedienungsanleitung beschreibt die Rotationsmodule RM 63 und deren 
Varianten. 

Alle angaben in dieser Bedienungsanleitung beziehen sich auf die oben genannten 
Typen. 

HINWEIS 

Auf typenspezifische angaben wird besonders hingewiesen. 

 

RM 63 

Das Rotationsmodul RM 63 ist ein pneumatisch angetriebenes Modul zur Rotation 
von schweren Lasten auf engstem Raum. Bei Drehmomenten von maximal 27.5 Nm 
können Lasten von 0°-180° gedreht werden – je nach Variante auch mit 
Zwischenpositionen. Die Endlagen sind mit Anschlagschrauben im gesamten 
Hubbereich beliebig feinjustierbar.  

 

Das Rotationsmodul der Reihe RM 63 ist in drei Varianten lieferbar: 

 

RM 63 

180° Modul, mit zwei Anschlagschrauben und beide En dlagen mit Afag-
Stossdämpfern gedämpft (Fig.1)  

 

RMZ 63/1  

180° Modul, mit einer zusätzlichen Zwischenposition ; alle drei Positionen mit Afag-
Stossdämpfern gedämpft (Fig.2) 

 

RMZ 63/2 

180° Modul mit zwei zusätzlichen Zwischenpositionen ; alle vier Positionen mit Afag-
Stossdämpfern gedämpft  (Fig.3) 
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Zubehör  

Verbindungsflansch VF 407    Bestellnummer: 11001847 

Die Masszeichnung finden Sie im Produktekatalog (Kapitel: Verbindungselemente) 

Mit dem separat erhältlichen Zubehör Verbindungsflansch (1) kann das RM für eine 
Vielzahl von Anwendungsfälle ergänzt werden (Fig.4). 
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Abmessungen RM 63 

 
 

 

 

 

 

 



 

10  RM 63-BA-vers. 1.4 de. 29.08.08 

 

Verfahrzeiten RM 63 
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Funktionsbeschreibung der RM 63 

Die RM sind pneumatisch betriebene Geräte für Drehbewegungen von 0° bis 180°. 

 

Ein doppelwirkender Kolben (1) im Innern des Gehäuses (2) treibt eine 
kugelgelagerte Ritzelwelle (3). Diese wiederum bewegt eine Zahnstange (4) hin und 
her. Der Hub der Zahnstange und somit der Drehwinkel der Ritzelwelle kann mit zwei 
Anschlagschrauben (5) begrenzt werden. In den Endlagen wird die Drehbewegung 
mit zwei Afag-Stossdämpfern (6) abgebremst (Fig. 5,6). 

 

Bei dem RMZ Rotationsmodul mit einer Zwischenposition ist über dem Gehäuse 
zusätzlich ein Zwischenpositionszylinder (7) auf einer Längsführung (8) angebracht. 
Der Kolben (9) des Zwischenpositionszylinders greift bei Betätigung in die 
Zahnstange (4) ein und wird von dieser in einer horizontalen mitgeführt. Die 
Hubbegrenzung des Zwischenpositionszylinders wird mit einem zweiten Paar 
Anschlagschrauben (10) eingestellt und mit einem Afag-Stossdämpfer (11) 
abgebremst (Fig.6). 

 

Bezeichnung der Teile  (Fig.5-6) 

1. Kolben 

2. Gehäuse 

3. Ritzelwelle 

4. Zahnstange 

5. Anschlagschraube 

6. Afag-Stossdämpfer 

7. Zwischenpositionszylinder 

8. Längsführung 

9. Kolben 

10. Anschlagschraube 

11. Afag-Stossdämpfer 
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Transport und Lagerung 

Das Modul ist in der Transportverpackung trocken zu lagern. Das Modul muss stoss- 
und staubgeschützt verpackt werden. 

 

Wartung und Pflege 

Die Rotationsmodule sind unter folgenden Bedingungen wartungsfrei: 

 

- Saubere Werkstattatmosphäre 

- Kein Spritzwasser 

- Keine Abrieb- oder Prozessstäube und Dämpfe 

- Umgebungsbedingungen gemäss technischem Katalog 

 

Das Modul sollte in regelmässigen Abständen mit einem trockenen Tuch gereinigt 
werden. 

Das Modul darf nicht abgespritzt werden und zur Reinigung dürfen keine aggressiven 
Reinigungsmittel verwendet werden. 

 

 

Für die Montage sind Schrauben zu verwenden, welche mindesten der nachfolgend 
aufgeführten Spezifikation entsprechen: 

 

Norm: VDI 2230 
Festigkeit:  Klasse 8.8 
Oberfläche: Verzinkt-blau, geölt oder gefettet 
 
 
Gewinde Anzugsmomente 

M3 1,1 … 1,3 Nm 

M4 2,5 … 2,9 Nm 

M5 4,9 … 5,8 Nm 

M6 8,5 ... 9,9 Nm 
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Anbaumöglichkeiten und Modulzentrierung 
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Modulzentrierung 

Verwenden Sie zur Positionierung die mitgelieferten Zentrierhülsen. Setzen Sie diese 
in die Bohrungen des Montagerasters ein. 

ACHTUNG 

 
Ein RM ist ein feinmechanisches Gerät und muss mit der notwendigen Sorgfalt 
und Sauberkeit sowohl bei Transport und Lagerung als auch bei der Handhabung, 
Einstellung und Montage behandelt werden. 

Befestigung der RM 

Zur Gewährleistung einer hohen und repetitiven Passgenauigkeit bei der Montage, 
während des Betriebes und beim Austausch eines Moduls sind alle Komponenten 
des Afag Modul Programmes mit einer präzisen Modulzentrierung versehen. 
Folgende Zentriermittel werden mit dem Modul geliefert: 

2 Zentrierhülsen (1) 

2 Befestigungsschrauben (2) 

Bei einer Eigenanfertigung von Verbindungen sind untenstehende Abmessungen 
und Toleranzen einzuhalten. 
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Pneumatikanschlüsse am Modul RM 63 ohne Zwischenpos ition 

 
 

 

1 Drehmodul 4 Wartungseinheit 

2 Drosselrückschlagventil P Luftanschluss 

3 Wegeventil (Standard 5/2)    

 

 

 

mit Zwischen pos. 

Ventile: 4/2 od. 5/2 (3/2) 
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Pneumatikanschlüsse am Modul RM 63 mit Zwischenposi tion 

 

 
            

 

 

1 Zwischenpositionszylinder 4 Wartungseinheit 

2 Drosselrückschlagventil P Luftanschluss 

3 Wegeventil   
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Abstimmung der Drehmodule RM 63 

Folgende Auslieferungszustände der RM-Module werden durch die Afag AG 
realisiert: 

 

RM 63 (Fig. 12) 

180° Modul mit zwei Anschlagschrauben AS 12/60 (1) und zwei Stossdämpfer SDS 
14/16 (2). 

 

RMZ 63/1 (Fig.13) 

180° Modul mit drei Anschlagschrauben AS 12/60 (1) und drei Stossdämpfer SDS 
14/16 (2). 

 

RMZ 63/2 

180° Modul mit vier Anschlagschrauben AS 12/60 (1) und vier Stossdämpfer SDS 
14/16 (2). 

Verbindungsflansch VF 407 (Fig.14) 

Der Verbindungsflansch (3) des RM 63 Moduls dient als Verbindung eines RM 63 mit 
einem anderen Modul (z.B. als Aufnahme für das LM 16 Linearmodul (4) 
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Drehwinkeleinstellung RM 63 

Der Drehwinkel des RM kann mittels der Anschlagschrauben zwischen 0°-180° 
eingestellt werden. 

 

Anschlagschrauben AS 12/60 

Diese Anschlagschrauben können mit einem Initiatorhalter und Initiator 6.5mm oder 
mit einem Winkel-Initiator 8x8 Initiator zur Endlagenabfrage kombiniert werden. 

 

Beispiel: RM 63 mit 160° Drehwinkel 

1. Die Stossdämpfer (1) ausschrauben. 

2. Druckluft an (P1) geben. Die Ritzelwelle (2) dreht sich im Gegenuhrzeigersinn 
bis Begrenzung durch Anschlagschraube (3) (Fig.15). 

3. Linke Anschlagschraube (3) einschrauben. Die Ritzelwelle (2) dreht sich im 
Uhrzeigersinn. Anschlagschraube Feinjustieren (eine Umdrehung=1mm Weg) 
bis sich die Ritzelwelle auf die gewünschte Position gedreht hat. Danach 
Anschlagschraube mit Kontermutter (4) sichern (Fig15-1) 

4. Druckluft an (P1) lösen und an (P2) geben. Die Ritzelwelle (2) dreht sich im 
Uhrzeigersinn bis Begrenzung durch Anschlagschraube (5) (Fig.15-2). 

5. Rechte Anschlagschraube (5) einschrauben. Die Ritzelwelle (2) dreht sich im 
Gegenuhrzeigersinn. Anschlagschraube Feinjustieren, bis sich die Ritzelwelle 
auf die gewünschte Position gedreht hat. Danach Anschlagschraube mit 
Kontermutter (6) sichern (Fig.15-3. 
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RM 63-BA-vers. 1.4 de. 29.08.08  25 

 

 

Stossdämpfer SDS 14/16 

Die Begrenzung des Drehwinkels gegen die Anschlagschrauben wird mittels 
Stossdämpfern abgebremst. 

 

Stossdämpfer einstellen 

1. Druckluft an (P1) geben. Die Ritzelwelle (1) dreht sich im Gegenuhrzeigersinn 
bis Begrenzung durch Anschlagschraube (2) (Fig.16). 

2. Linker Stossdämpfer (3) bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn einschrauben. 
Der Stossdämpferstift (4) wird dabei hineingedrückt. Den Stossdämpfer nun 
im Gegenuhrzeigersinn zwei Umdrehungen ausschrauben (Eine 
Umdrehung=1 mm Weg) und mit Kontermutter (5) sichern (Fig.16). 

3. Druckluft an (P2) geben. Die Ritzelwelle (1) dreht sich im Uhrzeigersinn bis 
Begrenzung durch Anschlagschraube (6) (Fig.16-1). 

4. Stossdämpfer (7) bis zum Anschlag einschrauben, danach zwei Umgänge 
ausschrauben und mit Kontermutter (8) sichern (Fig.16-2) 

 

ACHTUNG 

 
Die Anschlagschrauben (2,6) und nicht die Stossdämpfer (3,7) müssen den 
Drehwinkel begrenzen! 

Wenn die Stossdämpfer als Anschlag verwendet werden, können sie beschädigt 
und unbrauchbar werden. 
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RM 63-BA-vers. 1.4 de. 29.08.08  27 

 

 

RMZ mit einer Zwischenposition 

Beispiel: RMZ 63/1 

1. Drehwinkel gemäss Beschreibung einstellen. 

2. Stossdämpfer (1,2) gemäss der Beschreibung einstellen. 

3. Druckluft an (P1) geben. Ritzelwelle (3) dreht sich im Uhrzeigersinn bis 
Begrenzung durch Anschlagschraube (4) (Fig.17). 

4. Druckluft an (P2) geben. Der Zwischenpositionszylinder (5) wird mit dem RM 
gekoppelt. Wenn nicht, Mutter (6) des Gewindestiftes (7) lösen und den 
Gewindestift justieren, bis Zwischenpositionszylinder mit dem RM 
eingekoppelt (Fig.17-1). 

5. Druckluft an (P2) lösen und an (P3) geben. Ritzelwelle (3) dreht sich im 
Gegenuhrzeigersinn bis Begrenzung durch Anschlagschraube (8). Der 
Zwischenpositionszylinder (5) wird nach links mitgeführt (Fig.17-2). 

6. Anschlagschraube (9) einschrauben. Die Ritzelwelle (3) dreht sich im 
Uhrzeigersinn. Anschlagschraube feinjustieren, danach mit Kontermutter (10) 
sichern (Fig.17-3). 

7. Stossdämpfer (11) bis zum Anschlag einschrauben, danach zwei Umgänge 
ausschrauben und mit Kontermuter (12) sichern (Fig.17-3). 

8. Druckluft an (P2) lösen und an (P4) geben. Zwischenpositionszylinder (3) wird 
entkoppelt und fährt in die Ausgangsstellung (Fig.17-4). 

 

ACHTUNG 

 
Die Anschlagschrauben und nicht die Stossdämpfer müssen den Drehwinkel 
begrenzen! 

 

RMZ 63/2 

Vorgang analog RMZ 63/1 
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Initiatoren 

Zur Endlagenabfrage der RM werden steck- und schraubbare 6.5mm (1) oder 8x8 
mm (2) Initiatoren mit Initiatorhalter (3) (siehe Fig. 18,19) eingesetzt. 

 

ACHTUNG 

 Die RM und Initiatoren dürfen nicht  in einer explosionsgefährdeten 
Umgebung eingesetzt werden! 

 

HINWEIS 

Die Initiatoren und Initiatorhalter sind im Lieferumfang der RM nicht inbegriffen (siehe 
Verkaufsunterlagen). 

 

ACHTUNG 

 Die Initiatoren dürfen nur mit den Anschlagschrauben der Baureihe AS 
eingesetzt werden. 

 

Je nach Steuerungsart ist der Schalttyp PNP oder NPN der Initiatoren zu bestimmen 
(Fig.20). 

Eine LED (Fig.18,19) am Initiator dient der Funktionsüberwachung bei der 
Endlagenabfrage. Aendert die LED bei der Endlagenabfrage ihren Schaltzustand 
nicht, ist er Initiator defekt und muss ausgewechselt werden! 

 

Technische Daten 

Betriebsspannungsbereich  10-30VDC 

Schaltabstand    1.5 mm 

Kurzschluss- und verpolungsfest  
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 Montage Initiatoren 6.5mm (Fig.21) 

1. Initiatorhalter (1) auf Anschlagschraube schrauben. 

2. Initiator (2,3) bis zum Anschlag in Initiatorhalter stecken. 

3. Initiatorhalter (1) leicht festziehen. 

4. Stecker (4) montieren. 

5. Funktionskontrolle 

 

Montage Initiator 8x8mm (Fig.22) 

1. Initiator (5) mit Schrauben (6) auf Initiatorhalter (7) schrauben. 

2. Initiatorhalter (7) mit Initiator auf Anschlagschraube (8) bis zum Anschlag 
stecken und mit Schraube (9) festklemmen. 

3. Stecker (4) montieren. 

4. Funktionskontrolle. 

 

 

ACHTUNG 

 Der Schaltpunkt des Initiators muss die Bohrung des Initiatorhalters 
bedecken! (siehe Pfeil) 
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Vorbereitung zur Inbetriebnahme  

Stellen Sie vor der Inbetriebnahme den Stossdämpfer und die Anschlagschraube so 
ein, dass der vorgesehene Hub richtig abgedämpft wird. 

 

ACHTUNG 

 Das Rotationsmodul ist ein feinmechanisches Gerät und muss mit der 
notwendigen Sorgfalt und Sauberkeit sowohl bei Transport und Lagerung 
als auch bei der Handhabung, Einstellung und Montage behandelt werden. 

              

 

 

Inbetriebnahme 

�  Belüften Sie Ihre gesamte Anlage langsam.  

�  Achten sie auf die zulässigen Werte (siehe Katalog) für: 

- Nutzlast 
- Bewegungsfrequenz 
- Momentenbelastungen auf das Führungssystem 

 

VORSICHT 

 
Gliedmassen können durch bewegliche Bauteile gequetscht werden 

              

 

�  Stellen Sie sicher, dass sich Arbeitsbereich des Moduls keine Personen oder 
Werkzeuge befinden. 

�  Führen Sie einen Probelauf durch 

- Zuerst mit langsamen Verfahrbewegungen, 
- dann unter Einsatzbedingungen. 
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Instandhaltung 

Das RM ist lebensdauergeschmiert, es kann mit geölter oder ungeölter Luft betrieben 
werden. 

ACHTUNG 

 Vor einem Betrieb mit ölfreier Luft darf das Rotationsmodul RM keinesfalls 
mit geölter Luft betrieben worden sein! 

Luftspezifikationen: 

�  Trocken (kondenswasserfrei) 

�  Gefiltert (40um Filter  für geölte Luft) 

�  Gefiltert (5 um Filter bei ölfreier Luft) 

Wenn das Rotationsmodul RM mit geölter Luft betrieben wird, empfehlen wir 
folgende Oele: 

·  Festo Spezialöl 

·  Avia Avilub RSL 10 

·  BP Energol HPL 10 

·  Esso Spinesso 10 

·  Shell Tellus Oel C 10 

·  Mobil DTE 21 

·  Blaser Blasol 154 

Oelmenge:   

5-10 Tropfen Oel pro 1000 l Luft 

Viskositätsbereich: 

9 bis 11 mm2/s (= cST) bei 40°C, ISO-Klasse VG 10 n ach ISO 3448 

Zur Instandhaltung sind neben den üblichen Maschinenreinigungsarbeiten keine 
weiteren Massnahmen erforderlich. 

 

HINWEIS 

Moduleinsätze mit ionisierter Luft Umgebung (z.Beisp. Bei Hochspannungs-
prozessoren wie koronisieren). 

Hier sollten offene Wellen und Flanschen immer mit Fett bestrichen werden, damit sie 
nicht rosten. 

Empfehlung: Reinigung und Fettung monatlich! 

Afag standard:       - Staburax NBU8EP (Flachführungen) 

                               - Blasolube 301 (Kolbenstangen) 
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Störungsbeseitigung 

Störungen die durch defekte Bauteile hervorgerufen worden sind, dürfen nur durch 
Austausch dieser Bauteile behoben werden. 

Defekte Bauteile sind ausschliesslich durch Afag Originalersatzteile zu ersetzen. 

www.afag.com 

 

ACHTUNG 

 Störungen, die durch defekte Bauteile hervorgerufen worden sind, dürfen 
nur durch Austausch dieser Bauteile behoben werden.  

Defekte Bausteile sind ausschliesslich durch Afag Originalersatzteile zu 
ersetzen. 

 

Störung Mögliche Ursache                     Abhilfe 

Modul dreht nicht  Druckluft fehlt 

 

Modul pneum. falsch 
angeschlossen 

Ueberprüfen der Anschlüsse 

 

Anschlüsse überprüfen 

Endlagesignal nicht 
vorhanden  

Anschlagschraube falsch justiert 

 

Initiator defekt 

 

Kabelbruch im Sensorkabel 

Anschlagschraube nachjustieren 

 

Initiator austauschen 

 

Initiatorkabel austauschen 

Modul schlägt in die 
Endlagen  

Stossdämpfer schlecht justiert 

 

Stossdämpfer defekt 

 

Kein Stossdämpfer vorhanden 

 

Hubgeschwindigkeit zu hoch 

 

Dämpferwirkung zu gering 

Stossdämpfer nach justieren 

 

Stossdämpfer auswechseln 

 

Stossdämpfer nachrüsten 

 

Abluftdrossel einstellen 

 

Externe Stossdämpfer in der 
Konstruktion vorsehen, 
einbauen. 
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Ausbau und Reparatur 

Bei einer Beschädigung des Moduls kann dieses an die Afag AG zur Reparatur 
eingeschickt werden.  

VORSICHT 

 
Der Ausbau des Modul darf nur bei entlüfteter und deaktivierter Anlage 
erfolgen. Werden pneumatische Anschlüsse unter Druck getrennt, kann es 
durch plötzliche schnelle Bewegungen von bewegten Teilen zu schweren 
Körperverletzungen kommen. 

 

Wann können Module selber repariert werden? 

Nach Ablauf der offiziellen Garantie können Verschleissteile vom Kunden selber 
ausgewechselt werden. 

HINWEIS 

 Andere defekte Modulteile werden ausschliesslich nu r von der Firma 
Afag AG ausgewechselt! 

 

Der Kunde stellt fest, ob dies noch unter die Modul -Garantie fällt? 

- wenn ja, schickt er das Modul an die  Firma Afag AG zur Reparatur. 

- wenn die Garantie abgelaufen ist, entscheidet der Kunde ob er die Reparatur 
selber ausführt und das Verschleissteile-Set bestellt, oder ob er das Modul an 
die Firma Afag AG zur Reparatur zustellt. 

 

HINWEIS 

Die Afag bietet Ihnen einen zuverlässigen Reparaturdienst an. Beachten Sie, dass 
Afag keine Garantie für Module übernehmen kann, welche nicht durch die Firma Afag 
AG repariert wurden. 
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Ersatzteile zu RM 63 - RMZ 63/1 – RMZ 63/2 

 Pos Bezeichnung Abmessung Lieferant Anz. Bestell Nr. 

1  Verschleissteile  Afag 1 11007843 

2 Verschleissteile  Afag 1 11007846 
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Entsorgung 

Nicht mehr verwendbare RM sollen nicht als ganze Einheit, sondern in Einzelteilen 
und nach Art der Materialien demontiert und rezykliert werden. Nicht rezyklierbare 
Materialien artgerecht entsorgen. 
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Afag Automation AG 
Fiechtenstrasse 32 
CH - 4950 Huttwil 
Schweiz 

Tel.: +41 (0)62 959 86 86 

Fax.: +41 (0)62 959 87 87 

e-mail: sales@afag.com 

Internet: www.afag.com 

 


